3.2.x Hirschfänger
Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 94.W.4  

L.: 589 / 454, Br.: 33, St.: 5 mm

Gewicht: - / 436 g

England, 1743/44
.  

Das ohne Fehlschärfe ansetzende Blatt trägt eine 143 mm lange und 2 mm breite Schar (vgl. Kat. Nr. 3.2.x Fri 1972/86, W Horn). Die an die Schultern anschließende, ungekehlte Partie zieren beidseitig tief geätzte Jagdszenen. Die anschließende, breite Mittelkehle läuft bis zum Ort durch. 
Das Gefäß besteht aus vier gegossenen, glatten silbernen Teilen und der Geweihhilze. Auf den Schultern ruht die ovale Stoßplatte mit dem Stichblatt. Die Parierstange mit Parierring und Terzspange gehen in den Faustbügel über, dessen Endzapfen in einer Aussparung der Knaufkappe rastet. Der Hilzenring und die Knaufkappe fassen die Hilze. Diese ist mit Rochenhaut bespannt und mit verdrilltem Silberdraht bewickelt. ilze beÜber dem Vernietknauf der Knaufkappe liegt der Angelniet. 

Im Bügel sind drei Silberstempel eingeschlagen. 
� Die Marke MG nicht aufgeschlüsselt; die Londoner Stempel und Jahresbuchstaben 1743/44: Jackson´s Silver 


    and Goldmarks, 1989, S. 56.  








